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Allgemeine Chronik

Wirtschaft

Geld, Währung und Kredit

Kapitalmarkt

Die Beanspruchung des schweizerischen Kapitalmarkts lag mit CHF 48.2 Mrd. um 8
Prozent unter dem Vorjahresstand (CHF 52.5 Mrd.). Die Ausgabe von Wertpapieren
durch inländische Schuldner ging ebenso zurück wie die Anleihenbeträge ausländischer
Emittenten. Da aber die Kreditvergabe ins Ausland anstieg, reduzierte sich der
bewilligungspflichtige Kapitalexport nur geringfügig von CHF 43.6 Mrd. auf CHF 42.5
Mrd. Der grösste Teil davon ging in die Industrieländer (rund 89%), zur Hauptsache in
die EG-Staaten (32.6%), nach Japan (30.4%) und nach Nordamerika (15.2%). Während
der ohnehin sehr geringe Anteil der Entwicklungsländer (Lateinamerika: 0.3%, Afrika
(ohne Libyen und Ägypten): 1.2%, Asien und Ozeanien: 2.4%) gesamthaft stagnierte,
sank derjenige der mittel- und osteuropäischen Staaten auf 1.1 Prozent (1990: 2.1%). An
die internationalen Entwicklungsorganisationen gingen 5.2 Prozent der Kapitalexporte.
Nach der Aufhebung der Wirtschaftssanktionen gegen Südafrika durch die UNO und die
EG hob die Nationalbank die seit 1980 geltende Plafonierung der Kapitalexporte in
dieses Land ebenfalls auf. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1991
HANS HIRTER

Die Zinsen auf dem Kapitalmarkt bildeten sich in den ersten fünf Monaten zurück und
stiegen dann wieder fast auf den Ausgangswert an. Die Rendite eidgenössischer
Obligationen sank von 6.9 Prozent anfangs Januar bis 6.3 Prozent Ende Mai, stieg dann
bis Ende November wieder auf 6.8 Prozent und betrug zu Jahresende 6.7 Prozent. Die
Sparheftzinsen zogen zwar zu Jahresbeginn noch leicht an, blieben dann aber bis
Jahresende konstant auf durchschnittlich knapp 5.1 Prozent. Bei den Hypotheken
verlief die Entwicklung insgesamt ähnlich: die Althypotheken erhöhten sich bis zum
Sommer im Mittel um 0.25 Prozentpunkte auf 6.9 Prozent und blieben bis Jahresende
auf diesem Stand; der durchschnittliche Satz für Neuhypotheken reduzierte sich im
Jahresverlauf von 8.0 Prozent auf 7.8 Prozent. 2

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1991
HANS HIRTER

Nach dem starken Ansteigen in den beiden vorangegangenen Jahren entwickelten sich
die schweizerischen Geldmarktsätze wieder leicht rückläufig. Der Satz für
dreimonatige Depots auf dem Eurofrankenmarkt sank im Jahresmittel auf 8.1 Prozent
(1990: 8.8%). Auf internationaler Ebene waren keine einheitlichen Tendenzen
auszumachen. Der Satz für entsprechende DM-Anlagen stieg etwas an und überholte
den schweizerischen wieder, die Zinsen für US-Dollars und englische Pfund reduzierten
sich hingegen massiv. 3

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.1991
HANS HIRTER

1) SNB, Jahresbericht, 84-1991, S. 41 f.
2) Der Monat, 1992, Nr. 5, S. 59; SNB, Jahresbericht, 84-1991, S. 41 f.
3) SNB, Der Monat, 1992, Nr. 5, S. 55 f.; SNB, Jahresbericht, 84-1991, S. 38
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